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Studien, Gutachten, Expertisen, Projektwettbewerbe, Projektstudien, 

Supervisoren in der Stadt Luzern 

 

Da die Interpellation Studien, Gutachten, Expertisen in der Stadt Luzern (Interpellation 4 

2004/2008) nicht detailliert beantwortet wurde, geben wir dem Stadtrat nochmals die 

Gelegenheit, die gestellten Fragen in dieser Form zu beantworten wie gewünscht. Wir bitten 

den Stadtrat, die Fragen detailliert zu beantworten, damit zu sehen ist, welche externen 

Firmen involviert sind und ob wirklich nur Studien, Gutachten und Expertisen, Projektwett-

bewerbe, Projektstudien usw. in Auftrag gegeben werden, welche tatsächlich sinnvoll sind 

und somit auch den entsprechenden Nutzen erbringen. 

 

1. Was für Studien, Gutachten, Expertisen, Berichte, Projektwettbewerbe, Projektstudien 

usw. wurden in den letzten 3 Jahren durch die Stadt Luzern an Externe in Auftrag 

gegeben (Auflistung nach Name des Papiers, Zuordnung zu möglichen Projekten, ver-

folgte Ziele, Zweck, Auftragsempfänger, Auftraggeber (Direktion), Kosten)? Bei wie 

vielen Studien, Gutachten, Expertisen usw. wurden die Ziele erfüllt bzw. nicht erfüllt? 

 

2. Wie hoch beziffert der Stadtrat die jährlichen Aufwendungen (Kosten und Stunden) der 

involvierten Mitarbeiter der Stadtverwaltung für Beratungen, Studium, Sitzungen, 

Hilfeleistungen usw., welche zum Erstellen der Dokumente (gemäss Frage 1) nötig sind? 

(Es sind einerseits die aufgewendeten Stunden der Mitarbeiter aufzuführen sowie der 

Stundensatz dieser Personen.) 

 

3. Ist der Stadtrat nicht der Meinung, dass durch Reduktion von Aufträgen an Dritte für das 

Erstellen solcher Papiere Steuergelder eingespart werden könnten, da nicht jedes dieser 

Papiere notwendig ist? 
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